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Eingeschränkte Fähigkeiten
Viele ältere, pflegebedürftige Menschen 
haben eine eingeschränkte Fähigkeit zur 
gründlichen Mundhygiene. 

Zahnärztliche Betreuung erfolgt meist 
erst in Notfallsituationen
Früh genug erkennen und behandeln 
verhindert radikale Veränderungen, die 
schwierig zu akzeptieren sind.

Ältere Leute von heute besitzen oft noch 
ihre eigenen Zähne 
Immer häufiger besitzen ältere Menschen 
noch ihre eigenen Zähne oder sind mit 
aufwendigem Zahnersatz versorgt, bei-
spielsweise mit Brücken oder Implanta-
ten. Eine optimale Mundpflege und das 
rechtzeitige Anpassen oder Reparatu-
ren  des Zahnersatzes sind eine Voraus- 
setzung für eine gute Mundgesundheit.

Schmerzen im Mundbereich sind eine  
Beeinträchtigung des Wohlbefindens
Die Ernährung behält im Alter ihre wichti-
ge Bedeutung für Körper und Seele. 
Weniger gut kauen zu können oder 
Schmerzen im Mundbereich behindern 
die Nahrungsaufnahme und beeinträchti-
gen das Wohlbefinden und die Gesund-
heit.

Warum ist eine regelmässige 
Dentalhygiene-Betreuung im 
Heim sinnvoll?



Kosten
Die Behandlungen werden gemäss dem 
SSO-Zahnarzttarif und dem Tarif der 
Swiss Dental Hygenists abgerechnet.

Dentalhygienebehandlung 
während 30 Minuten	 Fr. 94.20

Pro Patient kommt eine Pauschale von  
Fr. 24.40 hinzu (beinhaltet Wegentschä-
digung, Vorortspauschale und Zimmer- 
desinfektion). Hingegen entfallen die  
Kosten für den Transport in eine Privat-
praxis und der zeitliche Aufwand für die 
Begleitperson.

Im Alter wird das Mundklima häufig 
trockener
Durch die Einnahme verordneter Medi-
kamente wird das Mundklima häufig tro-
ckener. Hinzu kommt eine zunehmende 
Vorliebe für süsse Speisen. Beides führt 
zu einem erhöhten Kariesrisiko. Eine re-
gelmässige Prophylaxe ( z.B. Applikation 
von Fluorlack) kann das Fortschreiten der 
Karies verzögern. Eine gute Zahnpflege 
und eine regelmässige Nachsorge von 
prothetischem Zahnersatz schonen und 
heilen die Schleimhäute.

Eine gute Mundgesundheit senkt das 
Risiko von Lungenerkrankungen und 
Schlaganfällen
Wissenschaftliche Untersuchungen be-
schreiben, dass der Mund eine wichtige 
Eintrittspforte für Bakterien in den Körper 
ist. Eine regelmässige Mundreinigung 
kann im langfristigen Resultat das Risiko 
für Lungenerkrankungen und Schlagan-
fälle senken.

Ziel
Ist die dentalhygienische Betreuung und 
Pflege in der gewohnten Umgebung. Die 
oft beschwerliche Reise zur Zahnarzt-
praxis entfällt. Regelmässige Kontrollen 
und Behandlungen verbessern die Le-
bensqualität und und können helfen Not-
fallsituationen weitgehend zu verhindern. 
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